
253 _

Fefte Schragen zeigen Fig. 333 u. 334, einen fahr- Fig. 333—
baren Schragen Fig. 335. "

Zum Transport des Grofsviehs wird im Schlacht-
hofe zu Erfurt ein Abladewagen (Fig. 336) in Anwendung
gebracht. . '

 

Schlachtbarren in der Grofsvieh»$chlncht-

halle zu Erfurt. _ 150 11. Gr.
Im Schlachthaufe für Grofsvieh zu Erfurt if’c ein 253.

Schlachtbarren (Fig. 338) im Gebrauche, in den der Rücken des Grofsviehs fich S;::f:f
hineinlegt, um fo das Thier beffer auffchneiden zu können. 254-

Die Enthaarungstifche für Schweine befitzen eine ebene Platte oder einen i"'gi;f:éf
Lattenbelag. Solche find im Schlachthofe zu Erfurt (Fig. 339 u. 340) in Verwendung. tifche-

% 3347 \/ \

f “l
Enthaarungstifche im Schweine-Schlachthaus zu Erfurt.
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Fig. 341. r 150 11. Gr.

)
Tifch in der Kaldaunenwäfche zu Erfurt.

 

 

 

          
Fig. 341 zeigt einen Tifch, wie folcher in Kaldaunenwäfchen, fo wie als

Schlachttifch in Kleinvieh-Schlachthäufern im Gebrauche ift.
Einen Klapptifch verdeutlicht Fig. 337.

6) Kaldaunen- und Düngerkarren, Wagen.

Die Kaldaunenkarren, welche die Eingeweide aus den Schlachthäufern in die K 1255—
Kaldaunenwäfchen fchaffen, find von fehr verfchiedener Geflalt, vom gewöhnlichen „_ Dünger.

_ ' karren.

  

 

  

Kaldaunen-
F' . .
lg 342 kan-en.

1/75 n. Gr.

Fig- 943
   

\” \\1!“ F » \\ ‘ \ \Vampen-

. Jli / \ iii \& karren.
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Kaldaunenkarren.

 

 

135 n. Gr.

Karren

für

Abfälle

 
 

Schiebekarren bis zum zweirädrigen Wagen, aus Holz oder Eifen gefertigt. Ein

folcher zweirädriger Wagen ift in Fig. 342 wiedergegeben und dem Münchener

Schlachthofe entlehnt. Die Wampenkarren und Kaldaunenkarren des Schlachthofes

in Erfurt find durch Fig. 343 u. 344 verdeutlicht.

 

Decimalwage

vom Schlachthof zu Erfurt.

1,25 n. Gr.

257-

Fig. _346.

 
g) Baukoften.

 

Die Düngerkarren haben

ebenfalls fehr verfchiedene

Geftalt, von denen wir die

des Schlachthofes zu Erfurt

in Fig. 345 wiedergeben.
In den Schlachthäufern

für Grofsvieh find häufig

Wagen zum Wägen von

Thierhälften und einzelnen

Fleifchitiicken aufgeitellt.

Nöthig find diefelben überall

da, wo die Schlachtgebühren

nach dem Gewichte des ge-

fchlachteten Thieres bezahlt

werden. Solche Wagen find

nun entweder Schalen- oder

Decimal-Wagen‚ Eine ein-

fache Decimal-Wage, welche

im Schlachthofe zu Erfurt im

Gebrauche ift, zeigt Fig. 346.

C f _ Die Baukoften eines Schlachthofes hängen wefentlich von der eleganten oder

kg,ßg„_ einfachen Ausführung ab und find daher überall verfchieden. Im Allgemeinen

kann man annehmen, dafs die Baukoften pro 1000 Einwohner etwa 6000 bis

7000 Mark betragen.
Es kofleten (ausfchl. Grunderwerb) die Schlachthöfe zu:

Iferlohn (19 000 Einwohner) pro 1000 Einwohner 5447 Mark

Mülheim &. d. Ruhr (22 000 ) »

Zürich (25 000 ) »

Fürth {_31 000 ) »

» 4620 »

» 16 101 »

» 10 310 »


